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Ämlliche Vekliniltmachungcn.
Oberamt Nagold . Die Ortsvorsteber der der Beschälplatte von Herrenberg zugctheiltcn Orte werden beauftragt, die be¬treffenden Stnrcnbefltzer zu benachrichtigen , daß die auf jene Beschäistation bestimmten Hengste am 28 . Fcbr . d . I . dort eintreffenund daß am 2 . März das Beschälen daselbst seinen Anfang nehmen wird.
Den 23 . Febr . 1863 . K . Oberainl . B ö l tz.

N a g o l d.
In der der Wittwe Käst gebörige»

Sägmühle im Lappack , Markung Enzthak,
soll ei» zweiter SäHgang eingerichket wer¬
de » . Etwaige Einwendungen gegen dieses
Vorhaben sind binnen 15 Tagen bei Ober¬
amt schriftlich vorzubringe » .

De » 26 . Februar 1863.
K . Oberamt.

Böltz.

E m n, ingen,
Obcramtö Nagold.

Anffordsrnng zur Anmeldung
von Rechten

Für die Gemeinde Emmingen wird ge¬
genwärtig ei» neues Guter - und Servitu-
keiibuch angelegt ', eS werden daher alle
diejenigen , welche dingliche Rechte an Lie¬
genschaften aus der hiesigen Markung ( mit
Ausnahme der Pfandrechte ) aiizlisprechen
baden , anfgefordert , ihre Ansprüche binnen
30 Tagen bei dem Commissär Stadlschult-
beiß Engel  in Nagold anznmcldeu , wid¬
rigenfalls sie sich selbst znzuschreiben hatten,
wenn ihre Reckte , soweit solche nickt be¬
reits ans den i» der Gemeinde vorhande¬
nen Quellen ersichtlich und anerkannt sind,
bei Anlegung des Güter - und Servituten-
bucks unberücksichtigt bleiben würden.

Den 23 . Fedr . Id63.
K . Oderamt . Ä . Oberamtsgerickt.

Böltz . Pfeilstickcr.

2ft Obcramtsgericht Nagold.
Schulven -Liqnidation.

In den iiachgenaiililen Gantsachen ist
zur Schulden -Liquidation nnd den gesetzlich
damit verbundenen weitere » Verhandlungen
Tagsahrt auf die unten bestimmte Zeit an-
beraumt , und werben die Gläubiger , Bür¬
gen und Absonderungsberechtigte hiezu vor-
gcladeii , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß,
i» dem einen wie in dem andern Falle , unter
Vorlegung der Beweismittel für die For¬
derungen selbst sowohl , als für deren et¬
waige Vorzugsrechte anzi,melden.

Die nicht liquidircnden Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch ' Bescheid von der Masse

ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrcten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versickert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreickt . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche füiifzehntä-
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenig-
betrachtet , welcher sich für ei» höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
1) Jakob Friedrich Gcngenbach,  Zim-

mermann u . Oelmüller von Gültlinge » ,
Donnerstag den 9 . April d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
ans dem dortigen Rathhalis;

2 ) ff Jakob Friedrich N o tler,  gewesener
Metzger von Wildbcrg,

Dienstag den 31 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildberg.
Der Präclnsivbcscheid wird im 1 . Fall

am Schlüsse der Liquidation , im 2 . Fall
in nächster Gerichtssitzung ausgesprochen.

Nagold.  26 . Febr . 1863.
K . Oberamtsgericht.

P s e i 1 st i cke r.

Forstamt Wildberg.
Gerberriuden -Berkanf.

Samstag den 7 . März,
Morgens 10 Uhr,

auf der Forstamts -Kanzlei und zwar
eichen Rinde

aus dem Revier Schönbronn
4 Klafter;

sichten Rinde
aus dem Revier

Hirschau . 4 Klafter,
Nagold . 50
Schönbronn . . . . 10 „
Stammhcim . . . . 30 „

Wildberg , den 25 . Februar 1863.
K . Forstamt.

Nie thammer.

Nagold.
Anordnung einer Vormund¬

schaft.
Der 54 Jabre alte Friedrich Groß-

mann  von Wenden ist zur Selbstverwal¬
tung seines Vermögens unfähig und daher
gemäß Gerichtsbeschlusses vom Heutigen
unter Vormundschaft gestellt , was mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß Groß-
manii obne Zustimmung seines Pflegers
Johannes Walz  von Wenden kein Rechts¬
geschäft gültig abschließen kann.

Den 18 . Februar 1863.
K . Obcramtsgericht.

P fe i lstick er.

Forstam 1 A lt enstaig.
Revier Grömbach.
Holz -Dcrknnf.

Am Samstag den
7 . März , von Mor¬
gens 10 Uhr an,

in Wörnersberg
ans dem Staats -
Wald Leiiiiengru-

beuwald:

163 Stämme buche » Werkholz,
1033/i Klft . buchene Scheiter,

38 „ „ Prügel,
37 „ „ Reisprügel,
20 „ tannene Scheiter u . Prügel,

450 Stück nicht gebundene Wellen.
Altenstaig , den 24 . Fcbr . 1863.

K . Forstamt.
Alber.

Nagold.
Brennholz -Verkauf.

Am Dienstag den 3 . März,
von Morgens 8 Uhr an,

kommt auf dem hiesigen Rathhaus in den
Waldschlägen Moltcn , Buch , Kilbcrg,
Katzensteig und Lehmberg zum Verkauf:

90 Klafter Nadelholz,
600 dergl . Welle » .
Am gleichen Tage , Morgens 10 Uhr,

kommen zum Verkauf im Stadtwald Som <-
inerhaldcn und Bühlkopf;

111 Stück Schlitzstangen,
4395 Hopfenstangen , von 21 bis über

35 ' Länge,
975 kleine Stängle und Bohnensteckeu;

Die Zusammenkunft ist beim zweiten
Verkauf um obige Zeit beim sogenannten
See im Krentzcrthal.

Waldmeister Günther.

MM



Horb.
Langhviz -Verkairf.

In dem Spitalwalb bei Salzstetten
wird am

Samstag den 28. d. Mts.,
Morgens 10 Uhr,

folgendes Langholz im öffentlichen Anfstrcich
verkauft:

37 Stämme Holländer mit 4589 C.'
76 ,, Meßholz „ 6047 „

170 ,, ditto „ 8357 „
333 ,, Kleinholz 8549 „

19 Stück Klotzholz „ 452 ,.
635 27,994 C/
Hiezn wird mit dem Bemerken «ungela¬

den, daß die Zusammenkunft im Walde
in der Nähe der Pflanzlchule, bei anhal¬
tend ungünstiger Witterung aber im Och¬
sen zu Salzstetten statlfindet.

Den 19. Februar 1863.
Stiftnngs -Berwaltung.

_ Heberl e.
2j* Rotten bürg.

Ninden -Verkanf.
Am 27. März d. I ..

Morgens 9 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier an Ger¬
berrinde verkauft:

4000 Büscheln zarte und
7500 „ grobe Rinde,

wozu Liebhaber eingeladcn werden.
Den 19 Febr. 1863.

Stadkpflege.
Ritter.

H o ch d v r f,
Oberamts Frendenstadt.

Holz -Verkaufs
Am Lamstag den

28. d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,
verkauft die Ge-
meinde aus hiesigem

" ^ Nathszimmer 26
Stück Lang- und

Klotzholz, 286 Stück Beschlag- und Ge-
lüststangen, 350 Stück Rebpfähle; Lieb¬
haber hiezu sind höflich eingeladen.

Den 19. Februar 1863/
Aus Auftrag:

Waldmeister Wurster.

2>t Altenstaig Stadt.
Lang » und Kiotzholz -Wcrkanf.

Montag den 9. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

kommen auf hiesigem Nathhaus vom Stadt¬
wald Hafnerwalb

363 Stämme, Priemeuebene,
546 ,, Enzwalb,

92 „ Lang- und Klotzholz;
wozn Liebhaber zur 'Versteigerung cingela-
den werden.

Aus Auftrag,
Stablförster Gürr.

2j^ Dürrenhardt  bei Gündringen.
Holz -Verkauf.

Ans den hiesigen
Waldungen werden
am

Dienstag den 3.
März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
' 566 Stämme ge-

reppeltes Langholz mit 27,000 Kubikfnß

und 32 Sägklötze im öffentlichen Anfstrcich
verkauft, wozn die Liebhaber einladet die

Freih. v. Münch' sche Gntsverwaltniig.
R n e f f.

M ötzingen,
Oberamts Herrcnbcrg.

Holz -Verkauf.
Die hiesige Ge-

mein de verkauft am
Dienstag den 3.

März,
Vormittags 8 Ubr,
ans ihrem Gcmein-
bcwald Wengen

100 Stäinnie Banbolz und
500 Hopfen- und Zauustangcn,

wozn Liebhaber eingeladen werden.
Waldmeister M orlock.

2j ^ Altenstaig Stadl.
Jahrmarkt betreffend.

Der heurige Frühlingsmarkt, einer der
stärksten hiesigen Jahrmärkte ist im würt-
tcmbergischen Kalender unrichtig auf Mon¬
tag de» 23 März angegeben, während er
wie jedes Jahr auf den Dienstag vor dem
Palm -Sonntag fällt, nnd alw auch Heuer
am 24. gehalten wird.

Dich wird zur allgemeinen Kcnntniß ge¬
bracht, auch werden am Tage vor dem
Markt, also

am 23 März,
Nachmittags 2 Uhr,

einige erledigte Krämer¬
stände in der obern Stadt
zur Versteigerung gebracht.

Tie Ortsvorstände wer¬
den hvsltchst erstickt, Vorstehendes gehörig
bekannt machen zn lasse».

Ten 23. Februar 1863.
Stadischultbeißcuamt.

Speidel.

Privat - De'raimtmachungen.
Vollm  a ri  ngc n,

Oberamls Horb.
Fahruiß -Verkauf.

TH,-  . 7, . Nachdem ichch nietne Wirthschafc

DM WIM zur Krone
'^ und meine

dahier
ämml-

lickie Liegenschaft verkauft habe, bin ich
gesonnen nachbeschriebcne Fahrniß in den
nachbenannten Tagen im öffentlichen Auf¬
streich gegen baare Bezahlung zu verkaufen.

Donnerstag den 5. März d. I . :
1 vierjähriges Pferd , Rappenwallach, 17

Faust groß,
1 einjähriges Fohlen, Stute,
mehreres Pferdsgeschirr,
2 anfgemachte Wägen, darunter 1 mit

eisernen Achsen,
1 neues Bernerwägele, 1 Pflug sammt

Egge und sonstiges Fuhr-, Feld- »ud
HauSgeschirr.

Freitag Den 6. März d. I . :
1 hochrrächtige Kuh,  1 ditto zum Schlach¬

ten geeignet, 1 jähciges Nindle und 1
Gaisbock;

100 Bund Dinkelstroh und 130 Bund
Haber- und Gerstenstroh.
Liebhaber hiezu werden mit dem Anfü-

gcn eingeladen, daß die Verkaufsverhand¬
lung je

Vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zur Krone beginnt.

Den 24. Febr. 1863.
_ Kroiienwirth Max Sick.

Schönbron  n,
Oberamts Nagold.

Nächsten Montag den
2. März,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft 9 Stück halb-

englische Milchschweine
,_ Bäcker Hauser.

Forbach,  Amts Gernsbach.
Entwendeter Hnnd.

Am 22. Januar d. I . wurde
ein schwarzer kleiner Dachs-

männlichen Geschlechts,
mit gelber Brust und Füßen und auf den
Namen „ Schnäpse!" gehend, weggesührt.
Wer mir mündlich oder brieflich sichere
Auskunft über diese» Hnnd ertheilt, er«
bält eine Belohnung von fünf  Gulden
mit dem Bemerken, k»aß ich den Namen
nicht nennen werbe. Besonders erkennbar
ist der Hund daran , daß er an der Schnauze
von einem FnckS einen starken Riß hak,
der aber hübsch geheilt ist, auch trug der
Hund ein Halsband von Leder mit einem
weißen Ring.

Den 20. Februar 1863.
D . Wunsch,  Kaufmann.

E b h a n s e n.
Einen halbeisernen einspännigenWagen

bat zn verkaufen ober gegen ein leichtes
Kuhwägelchen zn vertauschen

Johann Georg Krauß.
E mm ingc  n,

Oberamts Nagold.
2*/- Eimer 2jährigen Zwelschgen-Braiint-

wein von seltener Gute hat imi- und maaS-
weise billig zn verkaufen

Lammwirtb Junger.
A l t e n s/a i g.

Eine Brückenwaage von 12 Etr.
Tragkraft hat billig zu verkaufen

Seifensieder Ehret.
Nagold.

Zn vermiethen
sogleich oder später:

1 Logis mit einem heizbaren nnd einem
unhcizbaren Zimmer nebst Küche und son¬
stigem Zngehör. Falls ein lediger Herr
das Logis ganz oder thcilwcise beziehen
wollte, kann solchem Bett gegeben werden.
Näheres bei der

Redaktion-

2jr Altenstaig.

Strickgarn-
Empfehlung.

Durch einen im letzten Frühjahr noch
gemachten günstigen Einkauf in Strickgarn
ist es mir möglich, solches zu einem äu¬
ßerst billigen Preise zu erlassen und em¬
pfehle dasselbe, so lange noch Vorrath,
zu geneigter Abnahme bestens.

Carl Walz.

2^ Altenstaig.
Um mein Lager in Porzellain neu zn

sortircn, verkaufe ich solches von heute an
zu aiksnahmsweise billigen Prei¬
sen. Julius Huber.
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Hecktsclmjfene JenLe.
die Lust haben , sich für ein ?» leicht

und überall verkäufliche » Artikel

zu interessireu und solchen gegen an¬

gemessene Vergütung in
Commission zn nehmen , wollen sich in

fra »kitten Briefen unter den Buchsta¬
ben ? . ? . M . 10 an die Expedition
dieser Blätter wende ».

Li

2j » N a g v l d.
Magd -Gesuch.

Eine Magd , welche Haus - und Feldar¬

beiten gut versehen kann !, findet sogleich

oder bis Georgii einen guten Platz ; wo?

sagt die
Redaktio n.

3si Nagold.
Lehrlings - Annahme.

Einen ordentlichen jungen
Menschen , der Bist hat , das
Schneiderhandwerk zu erlernen,
nimmt unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre

Schneider Raufest.

2j » N a ' g o sB4V« A.
Pflegschastsgeld liegen sn 4 /̂4  pCt . zum

Ausleihe » parat bei
Leimsieder Harr.

Nagold.
Geld auszuleihe » .

140 fl. und 60 fl. Pflegschaftsgeld liegen
znm Ausleihen parat bei

alt Küfer Harr.

2j2 Nagold.

TL « A.
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen parat

bei Gotilieb Lutz,
Stadtpfleger.

2j2 Ebhauscn,
Oberamts Nagold.

Ans meiner Pfeiste ' schen Pflegschaft kön¬

nen sogleich

50 , 100 u. 150 ü.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/s pCt.

ausgeliehen werden.
Joh Schöttle.

AI  l e»  st a i g.

Lehrlings - Annahme.
Unterzeichneter nimmt wieder einen or¬

dentlichen Menschen als Lehrling in sein

Geschäft auf.
Friede . Wacken Hut,

Gold - und Silberarbeiter.

3? Nagold.

Kleesamen
in schönster Qualität bei

Friedr . Stockinger-

2jr Altenstai  g.
Alle Sorten baumwollenes Strick¬

garne verkaufe ich noch ohne Ausnahme
zu den alten Preisen.

Wollene Strickgarne , um damit
aufzuränmeu , zu den Ankaufsprei¬
sen.

Ferner : Eins Partie hell - , mittel - und

dunkelblauer , gelber re . Webgarue,
ebenfalls ohne Aufschlag.

Julius Hu be r.

2j2 ^ "AHen " sta lg.

Eine große Partie Ranchtabacke von den

besten Fabriken verkaufe ich , um damit zn

räumen , zn außerordentlich billi¬

gen Preisen , besonders bei Abnahme
von mehreren Pfunden.

Julius Huber.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt zu billige»

Preisen baumwollene Web - Ls Strick¬
garne in allen Farben von Nr. 6 —30,
ebenso baumwollene und halbleinene Köl¬

sche , Dertbarchcnt und Trillch,
sowie auch ganz schönes Wnflingsgarn.

I . A . Sch older.

2 ? N ' aH l B

Wettfedern u. Flanm , Frncht-
säcke und Zwilch empfiehlt

Albert Gayler.

2js N a g o . l d.
Leinene und baumwollene

Web A Ltriekgerrne
empfieblt Gottlob Knödel.

Dien st Nachrichten re.

Seine Königliche Majestät haben auf das Bezirksbauamt Ulm den

Bczirksbamnspcktor Bcgcr  in Bibcrach , seiner Bitte gemäß , versetzt und

dessen seitherige Stelle dem Bezirksbauamtc -vcrweser Herzog  in Rottweil,

die erled . Assisteme » stelle bei dem Hauptzollamt Ulm dem Finanzrcfcrendär

erster Klasse Äik in Urach , die bei dem Hauptzollamt Stuttgart dem Pro¬

visor . Hauptzollamtsassistentcn Vetter  in Hcilbronn , und der Posthaltc-

rcidienst in Biderach dem Gastwirth zur Krone und Oekonvmcn Müller

ln Biberach unter Verleihung des Titels Post - aitcr übertragen . — Das

Rabbinat Weikersheim ist dem Rabbinatsverwcser Dr . Heilbronn  das.

übertragen worden . — Ferner habe » Se . Königl . Majestät dem Liemenant

Bauer  des 8 . Jns -Reg . und dem auf Friederisdauer beurlaubten kieut.

Bogt  des 4. Jiif .-Ncg . die nachgesuchtc Entlassung aus dem K - Militär¬

dienste bewilligt , sodann den Reut . v. Falken  st ein  im Pionnierkorps

zum Obcrlicutenant befördert , und den Licut . v . Mauel  er des 2 . Jns .-

Neg . zum Generalquartiermcisterstab versetzt , sowie den Hauptmann Keß¬

ler  res 6 . J »s. -Reg . wegen körperlicher Dienstuntüchtigkett mit der ge¬

setzlichen Pension in den Ruhestand versetzt ; die Hauptlehrstelle an dem

oberen Gymnasium zu Ellwangcn dem Prof . Vogclmann  daselbst über¬

tragen ; aus die in Höchstihrem Patronat befindliche kath . Pfarrei Staig

den Pfarrer Riegel  in Braunsbach ernannt ; die Aktuarsstelle bei dem

Obcramt Horb dem Regiernngsreferendär 1. Kl . Schott von Göppingen,

die Hauptlehrstclle an der vierten Klasse des unteren Gymnasiums in

Heilbronn dem Präzeptor Schm oll er in N - gvlv und die Präzcptors-

stelle in Lausten ( OA . Besigheim ) dem Gpmnasialvikar Kaufmann  in

Stuttgart übertragen.
Die an der polytechnischen Schule »e« errichtete Stelle eines Assi¬

stenten für die Baufächer ist dem Architekten Kap ff , derzeit Bauführer in

Maulbronn , übertragen worden.
Der kath . Schul - , Meßner - und Orgauistcndienst in Neichcnbach,

OA . Spaichingcn , ist dem Untcrlehrer NorhHelfer  in Allmendingen

der neu errichtete kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst in Reutlin¬

gen dem dort . Schulamtsverweser «chiele,  die neu errichtete vierte kath.

Schulstclle in Ellwangcn dem dortigen Unterlehrer Rudolph  übertragen

und die durch den Misten von Oettingen -Wallerstein vermöge Patronats-

rccht erfolgte Ernennung des SchulamtSvcrwcscrs Krünzle  in Baldern

auf den kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst das . , sowie die durch

den Frhrn . H . K. v . Ow vermöge Patronatsrechtserfolgte Ernennung des

Lehrgehilfen Neff  in Salzstetten auf den kath . Schul -, Meßner - und Or-

ganistendicnst in Altdorf , OA . Horb , bestätigt worden . Ferner wurde

der evang - erste Schuldienst zu Untcrtürkhrim dem Schulmeister Decker

zu Hohenacker , der ev - Schuldienst zu Rietheim dein Untcrlehrer Saut-

ter  in Sindelfingen , der dritte kath . Schuldienst in Rottweil dem Schul¬

meister Gaß daselbst übertragen , und die durch den Fürsten von Octtüi-

gen -Wallerstein vermöge Patronatsrecht erfolgte Ernennung des Schul¬

meisters Wcngert  in Aufhausen auf den kath . Schul -, Meßner - und Or-

ganistendientz in Kirchheim , OA . Neresheim , sowie die durch den Frhrn.

Mar von Ulm - Erbach vermöge Patronatsrecht erfolgte Ernennung des

Lchrgehilfen Bärle  in Ehingen auf den kath . Schul - , Meßner - und Or-

gantncndienst in Reuthc bestätigt . Der evang . Schulmeister Bäuchle

zu  Vaihingen a . E . ist pensionirt worden.
Gestorben:  Zu Großschaffhausen der kath . Pfarrer Zimmer¬

mann;  zu Plieningen Amtsnotar Brcuning,  35 I . alt ; zu Ellwangcn

Ncgierungssckretär Reuch len,  45 I . alt ; zu Hundersingen der kathol.

Pfarrer Maier , 4l I - alt;  zu Stuttgart Forstrath v . Kauffmann;

als Hauptmann in der Schlacht bei Fredricksburg der frühere württember-

gische Obcrlicutenant v . Faber du Faur,  33 I . alt.

Tages - Aeuiglr eite «.
Stuttgart.  Die Agitation der Wirthe gegen das Um¬

geld wird wobl schwerlich große Erfolge haben , La die Weingart¬

ner sich ganz entschieden gegen  die von Ersteren projectirte Er¬

hebung einer Weinproduklionsficuer unter der Keller ausgespro¬

chen haben.
Das württemb . Landjäger - Corps  hat im Jahre 1862

im Ganzen 11,625 Gesetz -Uebertreter aufgegrisfeii , darunter 14

Ränder , 7 Brandstifter , 1487 Diebe , 18 Deserteure , 546 Land¬

streicher , 1758 Bettler rc.

Stuttgart.  Der Staatsanzeiger bringt folgendes Tele¬

gramm aus Warschau vom 23 . : Ein in der Richtung gegen Dom-

browo entsendetes Detachement hat ans der ganzen Strecke zwi¬

schen Krowolow , Pilika , Wolbrow , Olknsz bis zur Grenze keine

Insurgenten getroffen . Nach der bei Miechow erlittenen Nieder¬

lage haben sich die Insurgenten theils zerstreut , theils nach Ga¬

lizien geflüchtet . Die rechlmäßige Behörden find aller Orten wie¬

der eingesetzt . MieroSlawSki wurde im Gouvernement Kalisch,

6 Werst von Radziewo , einer preußischen Grenzstadt , geschlagen,

seine Korrespondenz erbeutet , er selbst ist flüchtig.
Der Schw . Merk , schreibt : „ Nachdem die Denkschrift über

die Herstellung von S chw a rzwa  l d ei se n b a h n c n das Bedürft

niß des dortigen Kreises nach den allgemeinen Gesichtspunkten

begründet hat , ist nunmehr in einzelnen Bezirken eine lebhafte

Thäkigkeit hervorgetrelen , um für diejenigen speziellen Richtungen

zu wirken , durch welche nicht nur das volkswirthschaftliche Inte¬

resse des Landes im Ganze » , sondern auch das Bedürfnis ein¬

zelner Theile am nachhaltigsten befriedigt wird . Dieses Streben



i,» von dem Stadium der bloßen Wünsche schon in eine festere
Gestalt Übergebungen , indem eine Anzahl von Männern , welche
für ihre Bezirke tbätig zn werden wünschen , berathen und ein
Konnte niedergesetzt hat , um eine ersprießliche Wirksamkeit nach
den entworfenen Grnndzügen zu entfalten . Es wird hiebei die
unmittelbare Verbindung d es Sch w a rzwa  l d es (über Böb¬
lingen und Hcrrenberg ) mit Stuttgart  in Aussicht genommen.
Das Komile soll denn auch alle Stabte und Bezirke , welche
durch die angedeutete Bahnrichtung in ihrem Verlangen »ach Ei¬
senbahnen gefördert werden können , zn einem engeren Anschluß
veranlassen . Nach Bereinigung der Vorarbeiten , welche zu nä¬
herer Begründung der Bahnrichtung dienen , wird das Konnte
nicht anstehen , seine Plane der öffentlichen Benrtheilnng zu un¬terstellen ."

Stuttgart.  Die Einberufung des Landtags soll nach dem
Anträge des Ministerin lhs , der unter Vorsitz Sr . K . Hoh . des
Kronprinzen sich über diese Frage berathen , wozu der König in
Nizza noch die Genchmignng zu ertheilen hat , für die Woche
nach Ostern erfolgen . Man glaubt , die Session werde etwa
drei Monate bauern ; ein längerer und dann auch für de» vcr-
hängnißvollcn Handelsvertrag und für den Fortbestand des Zoll¬
vereins entscheidender Landtag werbe erst im Spätherbst wieder
Zusammenkommen.

G n st. S truve  wird schon in einigen Monaten in Folge
der vom Großherzog von Babe » erlassene » Amnestie in sein altes
Vaterland zurückkehre ». Er hat traurige Erfahrungen in Ame-
rika gemacht und ist oft bitter von der dortigen Freiheit getäuschtworden.

München,  19 . Febr . In Kufstein  brach am Faschings-
Sonntag in einem Gasthanse die an den Tanzboden anstoßende,
in ' s Freie führende Altane ein , wobei 20 Personen , welche sich
auf derselben nach dem Tanze abkühlen wollten , mehr ober min¬
der arge Verletzungen erlitten und 5 davon als Leichen wegge¬
lragen wurden.

Im Hosbräuhause in München  werden täglich 90 Eimer
Bier ausgeschenkt.

Baiern . In Ottobenren  wohnten zwei ledige Schwe¬
stern in einem Hause , von welchen die ältere ein unehliches Kmd,
ein Mädchen mit zehn Jahren , hatte , die andere aber mtt einem
rohen Burschen ein Verhältnis unterhielt , welches die ältere nicht
dulden wollte . Die jüngere sagte zu genannlem Burschen , wenn
er die Schwester nicht ans dem Wege schaffe , habe sie keine Nahe.
In der Nacht , während die jüngere abwesend war , schlich er sich
in die Schlaskammer des auserwähllen Opfers und schlug es mü
einem Beil todt . Die Tochter der Unglücklichen mußte das Licht
halten . Hieraus lud er den Leichnam ans einen Karren , brachte
ihn an einen Graben und warf ihn ins Wasser,  gab ihm eine
Branntweinflasche in die Hand , um den Verdacht zu erregen , sie
wäre in der Trunkenheit verunglückt . Auf diesem schauerlichen
Gange mußte das lOjährige Mädchen ein Brett tragen , um über
einzelne Gräben passtren zu können . Nach vollbrachter That
drohte der Unmensch dem Kinde mit den Worten : Wenn du ein
Wort aussagst , mach ' ich' s dir auch so. Aus Furcht sagte An¬
fangs das Kind nichts ; bald aber hat dasselbe dem Untersuchungs¬
richter den ganzen Hergang erzählt.

Ans Baiern,  21 . Febr . Dem Vernehmen nach hat das
baierische Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten eine Cir-
kularnote erlassen , worin es , im Falle der Sprengung des Zoll¬
vereins durch Preußen , einladet , einen besonder » Zollverein zn
bilden , in welchem wohl Oestreich seinen Platz finden würde.

Frankfurt,  21 . Febr . Drei Gemeinden des armen Hes¬
sen-Darmstädtischen Vogelsberg  wenden sich durch Frankfur¬
ter Geistliche an die Milbthätigkeit dieser Stadt zur Abhilfe ge¬
gen drohende Hnngersnoth . (Schw . V .-Z .)

Berlin,  21 . Febr . Wie man hört , sollen die Kriegsrc-
serven eines Theiles der Garde und der Eavallerie nun auch ein-
gezogcu werden . Alle Regimenter des 5 . und mehrere des 3.
Armeekorps sollen , fernerem Vernehmen nach , kriegsmäßig for-mirt werben.

Preußen. (D i e p r e u ß i s ch -r  u ssi sch e C o n v e n t i o n.)
Die Convention mir Rußland bezüglich des polnischen Aufstands
hat in und außerhalb Preußens außerordentlich böses Blut ge¬
macht . In der Abgeordnetenkammer erklärte man sich dagegen,
daß die prcuß . Armee Scbergendieuste gegen die Polen thue , j
Waldeck sagte : Für frivole Pläne ist das Blut der preuß . Slaats-

(Hiezu eine Beilage , - Nevier -Holzpreise

bürger nicht da , es soll nicht in die Schanze geschlagen werden
uä libiäiim des jetzigen Ministeriums . Das fra 'nz. Cabinct macht
dem Berliner bemerklich , daß jede Convention , wie die zwischen
Preußen und Rußland abgeschlossene , eine Verletzung der Regeln
einer ausrichtigen und loyalen Neutralität in fleh schließe . Man
sieht , wie dieser preußisch -russische Despotismus in der inneren
und äußeren Politik mit gleicher Anmaßung vorgeht und immer
in seiner Verstocktheit von einer Verlegenheit in die andere stürzt.
Zudem erklärte sich die englische Presse vollständig gegen den
KönigZion Preuße » und in Frankreich rühren sich ohnedem die
allen Sympathien für Polen ; ebenso ist es in Italien , in Turin
und Neapel .. (Schw . V .-Z .)

^zn Leipzig  schreiten die Znrüstnngeu zum dritten allgemei¬
nen deutschen -suciisest rüstig voran . Nach den vom Festausschuß(an betten Spitze außer den Vorständen des Turnvereins die an»
gesehensten Männer der Stadt Leipzig stehen ) vorläufig cingelau«
senen Anmeldungen erwartet man etwa 10,000 auswärtige ' Tur-ner , zn denen Leipzig und Umgegend allein noch an 4000 stellt.

Paris,  20 . Febr . Man liest in der Opiniou nationale:
Man zeigt uns heute an , — wir gebe » , wohlverstanden , diese
Nachricht nur unter allem möglichen Vorbehalt — , daß die sranzös.
Regierung sich entschlossen hat , zn Gunsten Polens aus Diplomat.
Wege zu interveniren . Was diese Intervention sein werde , sind
mir dis jetzt nicht zn sagen im Stande . W >rb es eine spezielle
Intervention Frankreichs oder eine mit England gemeinschaftliche
sein ? Die Ereignisse werde » es „ ns lebren . Gewiß scheint aber
zu sein , und bas ist das Wichtigste , baß sie überhaupt und in
sehr kurzer Zeit stattfinden wird . ' (N .-Z .)

Paris . (Freiheit .) In Paris wollte eine Anzahl Ge¬
lehrter vom Institut und andere zum Besten der nothleibendeii
Arbeiter öffentliche Vorlesungen halten . Der Polizeipräfekt bat
sie jedoch ans den Rath des Untcrrichtsministcrs untersagt . (Wer
ist mehr zu bedauern , eine Regierung in ihrer Angst oder dasvon ihr geknebelte Volk ?)

Parjs,  23 . Febr . In Florenz und Mailand wurden zahl¬
reiche Polen -Meetings abgehalten . Der Constitntionel brückt sein
Erstaunen über die Aufregung der Börse wegen der russisch-preu¬
ßischen Convention aus . Die durch Zeitungen angeregten Bc-
lürchtungeu seien übertrieben . Bis jetzt habe die Negierung nichts
gerhan , als sich mit dem Londoner Cabinet ins Einvernehmen
gesetzt , um hernach ihre Schritte zn erwägen . <T . d. N .-Z . s

Paris,  25 . Febr . Die „ Opiniou nationale " meldet mit
Vorbehalt ein Gerücht , wonach es Preußen entschieden abgclehnt
hätte , den Vorstellungen Frankreichs in der polnischen Frage Ge¬
hör zn schenken. — Die „ Patrie " eröffnet eine Subscription für
die Polen . (T . d. St .-A .)

Straß bürg,  15 . Febr . In der großen Versammlung
der oberrheinischen Baumwollsabrikanten , die am 11 . d . M . in
Mühlhausen starisand , ist zunächst beschlossen worden , im Hinolick
aus den Ueberflnß an unverkauften Maaren die Arbeitsstunden all¬
gemein zu verringern.

Polen . Microslawski  hat seine Ankunft im Lande
und seine Theilnahme an den militärischen Aktionen der Jnsnr-
genteu durch eine Proklamation angezeigt.

Ans Kattowitz,  22 . Febr . , wird telegraphirt : Seit zwei
Stunden anhaltender Kanonendonner . Die Russen nehmen Sos-
uowice mit Sturm . Beamte flüchten ans preußisches Gebiet.

Krakau,  18 . Febr . Ueber den Brand in Miechow er¬
fährt der „ Czas " , daß die Russen den Einwohnern nicht zu löschenerlaubten . Die Stadt brannte daher vom 17 . acht Uhr Morgens
bis 18 . zehn Uhr Abends . Die Gefallenen dürfen nicht begra¬
ben werden . Mehrere umliegende Dörfer wurde » von den Ko¬
saken ausgeplündert . In Miechow selbst wurde von den Russen
ganz systematisch geraubt . Unter de » von ihnen Ermordeten nennt
man den allgemein geachteteten Bürgermeister.

Warschau,  16 . Febr . Krakau  ist in großer Trauer und
Aufregung , da ein großer Thcil der hiesigen Leute , ihren Eltern
heimlich davon gegangen , sich in den Reihen der Insurgenten
befindet ; viele Trauerbotschaften sind schon da.

Aus Portugal  laufen Nachrichten über die ungewöhnliche
Strenge des dortigen Winters ein . Große Schneemaflen sind
gefallen , die Bahnlinien aus mehreren Punkten beschädigt wor¬den . Alle Bauarbeiten mußten eingestellt werden . (Schw .-Vbl .)

Truck und Lerlaz der G . W , Zais - r' sch-u Buchhandlung . R -daküon - Holzt «.
des Forstamts Altenstaig ^ betreffend .)
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